
tronik in den Bezirken) die not
wendigen Spezialkenntnisse 
erwerben.
- Weiter ist es erforderlich, daß 
die Generaldirektoren und Be
triebsdirektoren eindeutig her
ausarbeiten, welche Prozesse 
oder Erzeugnisse durch An
wendung der Mikroelektronik 
und Robotertechnik effektiv zu 
gestalten sind. Hier ist auf eine 
sehr gründliche analytische 
und vorausschauende Arbeit 
zu achten. Dabei darf es keiner
lei prinzipielle Unsicherheiten 
oder Unklarheiten, keine All
gemeinheiten und Oberfläch
lichkeiten geben. Die Aufgaben 
müssen präzise und eindeutig 
sein, der Nutzeffekt ist unzwei
felhaft aus volkswirtschaftli
cher und betrieblicher Sicht 
nachzuweisen.
Dabei ist vor allem solchen 
Tendenzen entgegenzutreten, 
die auf rein technische 
Schaueffekte oder auf Erwar
tungen hinauslaufen, mit mo
dernster Technik ungenügend 
ausgereifte Technologien oder 
Mängel in der Leitungstätigkeit 
zu beherrschen.
Jede qualitative und quantita
tive Veränderung im Produk
tionsprozeß eines Betriebes, die 
durch die Mikroelektronik sti
muliert wird, berührt in den 
verschiedensten Formen einen 
bestimmten Kreis von Werk
tätigen sehr konkret. Die Über
nahme anderer Arbeitsaufga
ben, das Erlernen eines zweiten 
Berufes, der Übergang zur 
Mehrschichtarbeit und anderes 
sind Fragen, die mit dem ein
zelnen und mit den Kollektiven 
frühzeitig und detailliert zu 
beraten sind. Die schöpfe
rischen Kräfte der Neuerer und 
der Jugend sind rechtzeitig in 
die Lösung der gestellten Auf
gaben einzubeziehen.
- Die Generaldirektoren der 
Kombinate, die Betriebsdirek
toren und die Leitungen der 
Grundorganisationen unserer 
Partei tragen eine große Ver
antwortung dafür, daß vor
handene Erfahrungen soweit

als möglich angewandt werden. 
Zur Führungstätigkeit vermit
telt unsere Presse umfangrei
che Anregungen, Lösungsbei
spiele für die verschiedensten 
Anwendungen enthält der 
„Zentrale Nachweis Speicher 
für Anwendungen der Mikro
elektronik“ des VEB Applika
tionszentrum Berlin, der auch 
in den Beratungs- und Infor-

Nicht selten erweist es sich als 
notwendig, im eigenen Ra
tionalisierungsmittelbau be
stimmte neue Lösungen auf der 
Basis der Mikroelektronik zu 
entwickeln und herzustellen. 
Dabei sollte prinzipiell von dem 
in der DDR verfügbaren Bau
elemente- und Baugruppensor
timent ausgegangen werden. 
Hier ist Unduldsamkeit gegen
über dem Argument am Platze, 
daß ganz bestimmte, moderne 
Bauelemente, die auch inter
national erst aus der Ver
suchsproduktion verfügbar 
sind, noch fehlen. Die Kern
frage ist, was uns mehr nützt, 
eine schnelle und wirksame 
Lösung heute auf der Basis des 
verfügbaren Bauelemente-Sor- 
timents oder das Warten auf 
die günstigere Möglichkeit von 
morgen mit der Gewißheit, daß 
die Bauelementeindustrie 
übermorgen eine noch bessere 
Variante anbietet.
Die Anwendung der Mikro
elektronik und der Roboter
technik verlangt, zunächst be
stimmt^ ideologische Positio
nen eindeutig zu beziehen. Das 
ist nicht immer leicht, weil eine 
Reihe Verhaltensnormen und 
Erfahrungen nicht mehr aus
reicht. In den fortgeschrittenen 
Kombinaten ist deutlich er
kennbar, daß mit der Entwick
lung der Mikroelektronik ein 
Strukturwandel in unserer 
Volkswirtschaft begonnen hat, 
der immer sichtbarer bisherige 
Erfahrungen und Verantwor
tungsgrenzen sprengt.
Noch vor wenigen Jahren

mationsstellen der Bezirke vor
liegt. Manche wertvolle Anre
gung vermittelt eine Konsulta
tion zur Leipziger Messe oder 
die Messe der Meister von 
morgen. Im Verlauf der weite
ren eigenen Arbeit sollte man 
auch nicht vergessen, daß der 
Erfahrungsaustausch niemals 
eine Einbahnstraße sein kann 
und sein darf.

schien es zum Beispiel undenk
bar, daß das Kombinat Tex- 
tima über eigene leistungsfä
hige Kapazitäten zur Entwick
lung und Produktion elektroni
scher Baugruppen und Geräte 
verfügt. Es dominierte die Vor
stellung, daß alles, was an elek
tronischen Ausrüstungen be
nötigt wird, unter Verantwor
tung der Kombinate der Elek- 
trotechnik/Elektronik zu ent
wickeln, herzustellen und dem 
Textilmaschinenbau zu liefern 
ist. Da die Anwendung der Mi
kroelektronik völlig neue und 
erhebliche quantitative und 
qualitative Fortschritte im 
Textilmaschinenbau sichert, 
hätten nach der bisherigen 
Praxis die Kombinate der Zu
lieferindustrie ihre Leistungen 
über jedes gewohnte Maß hin
aus zusätzlich steigern müssen, 
um ganz spezifische, nur im 
Textilmaschinenbau verwend
bare Lösungen zu entwickeln 
und zu produzieren.
Abgesehen davon, daß diese 
Aufgabe im Maßstab aller 
Kombinate der Volkswirt
schaft unlösbar wird, ließen 
sich die Genossen von Textima 
nach sehr gründlicher Diskus
sion schließlich von der Vor
stellung leiten, daß letzten En
des nur sie als Textilmaschi
nenbauer genau wissen, wo
durch der Gebrauchswert einer 
Textilmaschine erhöht und der 
Aufwand zu ihrer Produktion 
gesenkt werden kann.
____________  Günter  Adler
1) Grundrisse der Kritik der politischen 
Ökonomie, Dietz Verlag Berlin, 1953, 
S. 592
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